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Geltendes Recht Entwurf des Regierungsrats 
vom … Bemerkungen 

 Gesetz 
über den vorbeugenden Brand-
schutz (Brandschutzgesetz) 

 

 Der Grosse Rat des Kantons Aargau  

 beschliesst:  

 I.  

 Der Erlass SAR 585.100 (Gesetz über den 
vorbeugenden Brandschutz [Brandschutz-
gesetz] vom 21. Februar 1989) (Stand 
1. Januar 2009) wird wie folgt geändert: 

 

§ 9 
Zulassung neuer Baumaterialien und Einrichtungen 

  

1 Die Zulassung neuer Baustoffe, Bauele-
mente, Bauteile, Feuerungsaggregate und 
technischer Einrichtungen auf dem Gebiet 
des Brandschutzes ist von einer Prüfung 
der brandschutztechnischen Qualität durch 
eine anerkannte Prüfstelle abhängig. 
 

  

2 Das Aargauische Versicherungsamt 1) 
kann Ausnahmen zulassen. 
 
 
 

2 Die Aargauische Gebäudeversicherung 
kann Ausnahmen zulassen. 

 

§ 17   

                                                      
1) Heute: Aargauische Gebäudeversicherung 
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Zweck 

1 Der Kaminfegerdienst bezweckt   

a) die fachmännische und vorschriftsge-
mässe Reinigung der Feuerungseinrich-
tungen im Interesse eines umweltfreund-
lichen und wirtschaftlichen Betriebes und 
zum Unterhalt der Anlagen; 

a) die fachgerechte und vorschriftsgemässe 
Kontrolle und Reinigung der Feuerungs- 
und Abgasanlagen im Interesse eines 
umweltfreundlichen und wirtschaftlichen 
Betriebes und zum Unterhalt der Anla-
gen; 

 

b) die Verhütung von Brandschäden;   

c) die Beratung im Zusammenhang mit 
Feuerungsanlagen. 

c) die Beratung im Zusammenhang mit 
Feuerungs- und Abgasanlagen. 

 

2 Der Regierungsrat erlässt die näheren 
Vorschriften über den Kaminfegerdienst. 

  

§ 19 
Voraussetzungen zur Berufsausübung 

  

1 Die Ausübung des Kaminfegerberufes im 
Gemeindegebiet bedarf einer Konzession 
des Gemeinderates. 

1 Die selbständige Ausübung des Kaminfe-
gerberufes im Gemeindegebiet bedarf ei-
ner Konzession des Gemeinderates. 

 

2 Die Bewerber haben sich auszuweisen 
über 

  

a) die mit Erfolg bestandene eidgenössi-
sche Meisterprüfung; 

  

b) einen guten Leumund;   

c) Wohnsitz im Kanton; c) Aufgehoben.  

d) ausreichende Kenntnisse der Brand-
schutzvorschriften; 
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e) den Abschluss einer genügenden Be-
rufshaftpflichtversicherung. 

  

§ 20 
Konzession der Gemeinde 

  

1 Die Konzession zur Berufsausübung wird 
für das ganze Gemeindegebiet einem Be-
werber für die Dauer von vier Jahren erteilt. 
In grossen Gemeinden ist eine Aufteilung 
des Gemeindegebietes auf mehrere Ka-
minfeger zulässig. 

1 Der Gemeinderat erteilt einem Bewerber 
die Konzession zur Berufsausübung für 
das ganze Gemeindegebiet. In grossen 
Gemeinden ist eine Aufteilung des Ge-
meindegebietes auf mehrere Kaminfeger 
zulässig. 

 

2 Bei schwerer oder wiederholter Pflichtver-
letzung kann die Konzession mit sofortiger 
Wirkung entzogen werden. 

2 Das Konzessionsverhältnis kann von den 
Parteien, seitens der Gemeinde nur aus 
wichtigen Gründen, mit einer Frist von 6 
Monaten gekündigt werden. Bei schwerer 
oder wiederholter Pflichtverletzung ist die 
Konzession mit sofortiger Wirkung zu ent-
ziehen. 

 

3 Der Gemeinderat kann die Erteilung der 
Konzession abhängig machen von der Be-
reitschaft, Kontrollaufgaben gemäss der 
Brandschutz- und der Umweltschutzge-
setzgebung zu übernehmen, besonders im 
Bereich des baulichen Brandschutzes, der 
Feuerschau und der Rauchgaskontrolle. 
 

  

4 Dem Kaminfeger ist im Übrigen jede wei-
tere Erwerbstätigkeit im Zusammenhang 
mit der Herstellung, dem Vertrieb oder dem 
Unterhalt von Feuerungs- und Tankanla-
gen untersagt. 
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 § 20a 
Wechsel des Kaminfegers 

 

 1 Der Eigentümer oder Betreiber der Feue-
rungs- und Abgasanlage kann die Ausfüh-
rung der Kaminfegerarbeiten einem in einer 
anderen aargauischen Gemeinde konzes-
sionierten Kaminfeger übertragen. Dies ist 
dem Gemeinderat vorgängig schriftlich zu 
melden. Dieser Kaminfeger hat den in der 
Gemeinde konzessionierten Kaminfeger 
über seine fachgerechte und vorschrifts-
gemässe Ausführung der Kaminfegerarbei-
ten zu dokumentieren. Die Verantwortung 
für die Vollständigkeit der vorzunehmenden 
Kaminfegerarbeiten verbleibt beim in der 
Gemeinde konzessionierten Kaminfeger. 

 

 2 Führt ein anderer als der in der Gemeinde 
konzessionierte Kaminfeger die Arbeiten 
aus, kann er der Auftraggeberin bzw. dem 
Auftraggeber die Mehrkosten für den Ar-
beitsweg in Rechnung stellen. Es gilt der 
Tarif der betreffenden Gemeinde 

 

 3 Führt ein anderer als der in der Gemeinde 
konzessionierte Kaminfeger die Arbeiten 
aus, erhebt er von der Auftraggeberin bzw. 
vom Auftraggeber zu Gunsten des in dieser 
Gemeinde konzessionierten Kaminfegers 
eine Gebühr für das Nachführen der Tätig-
keitskontrolle. Diese überweist er quartals-
weise dem Konzessionsträger des betref-
fenden Gemeindegebiets. Die Gebühr rich-
tet sich nach dem kantonalen Höchsttarif 
für Kaminfegerarbeiten. 
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§ 21 
Kontrollpflicht 

  

1 Bei der Reinigung hat sich der Kaminfe-
ger zu vergewissern, dass die Feuerungs-
anlagen und Kamine den Brandschutzvor-
schriften entsprechen. 

1 Bei der Reinigung hat sich der Kaminfe-
ger zu vergewissern, dass die Feuerungs- 
und Abgasanlagen den Brandschutzvor-
schriften entsprechen. 

 

2 Festgestellte Brandschutzmängel sind 
dem Eigentümer der Anlage und der 
Brandschutzbehörde schriftlich zu melden. 
Dieser trifft die erforderlichen Massnahmen 
zur Behebung. 

  

§ 23 
Kaminfegertarif 

  

1 Der Gemeinderat legt den Tarif fest, nach 
dem der Kaminfeger für die ihm übertrage-
nen Reinigungsarbeiten einschliesslich der 
Kontrollen der Feuerungs- und Rauchab-
zugsanlagen Rechnung stellen darf. 

1 Der Gemeinderat legt den Tarif fest, nach 
dem der Kaminfeger für die ihm übertrage-
nen Reinigungsarbeiten einschliesslich der 
Kontrollen der Feuerungs- und Abgasanla-
gen Rechnung stellen darf. 

 

2 Der Regierungsrat bestimmt den Höchst-
tarif, dessen Struktur für die Gemeindetari-
fe verbindlich ist. 
 

  

§ 24 
Gebührenpflicht 

  

1 Für die Behandlung von Gesuchen um 
Erteilung von Bewilligungen und die Aus-
übung von Kontroll- und Vollstreckungs-
funktionen im Sinne dieses Gesetzes kann 
die Gemeinde Gebühren erheben. 

  

2 Für kantonale Gebühren erlässt der Re- 2 Die Aargauische Gebäudeversicherung  
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gierungsrat einen entsprechenden Tarif im 
Rahmen des Dekretes über die durch den 
Staat zu beziehenden Gebühren 1).  

kann im Rahmen des Dekretes über die 
durch den Staat zu beziehenden Gebühren 
einen entsprechenden Tarif erlassen 2).  

 II.  

 Keine Fremdänderungen.  

 III.  

 Keine Fremdaufhebungen.  

 IV.  

 Der Regierungsrat bestimmt den Zeitpunkt 
des Inkrafttretens der Änderungen unter 
Ziff. I. 

 

 Aarau,  

 Präsidentin des Grossen Rats 
  
Protokollführer 

 

 

                                                      
1) SAR 661.110 
2) SAR 661.110 


